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Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr titelte der Kölner Stadt-Anzeiger mit der erfreulichen Schlagzeile, dass 
die Zahl der Verkehrstoten in Nordrhein-Westfalen deutlich zurückgegangen sei. Dieser 
Fortschritt wurde durch die Erhöhung der Verkehrssicherheit erreicht, die auf drei Säulen 
beruht: Eine dieser Säulen ist die bauliche Ausgestaltung des Verkehrsraums, eine wei-
tere die Durchsetzung von Verkehrsregeln – z.B. durch Kontrollen. Ein dritte und ebenso 
wichtige ist die Verkehrserziehung, für die sich die Verkehrswacht Köln e. V. seit nunmehr 
90 Jahren engagiert.

Auch im vergangenen Jahr hat die Verkehrswacht Köln e. V. die Aufmerksamkeit aller Ver-
kehrsteilnehmer auf den wichtigen Aspekt des sicheren Miteinanders im Straßenverkehr 
gelenkt. Das geschah mit einer Vielzahl von Aktionen. So wurden Beleuchtungs- und Si-
cherheits-Checks angeboten, die große Kampagne zum Schulstart durchgeführt und Ak-
tions- oder Gedenktage veranstaltet. 

Ich bedanke mich bei der Verkehrswacht Köln e. V. für die unermüdlichen Anstrengungen, 
den Straßenverkehr für alle Kölnerinnen und Kölner sicherer zu machen. Ich freue mich da-
rüber, dass sich die Bemühungen der Verkehrswacht auch in den messbaren Ergebnissen 
der Unfalldaten niedergeschlagen haben und wünsche mir auch zukünftig die Unterstüt-
zung durch die Verkehrswacht bei der Bekämpfung von Unfällen.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich eine allzeit sichere Teilnahme am Kölner 
Straßenverkehr. 

Ihr

Jürgen Roters 
Oberbürgermeister der Stadt Köln
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Ein persönliches Wort zu 2013
Liebe Leserinnen und Leser dieses Jahresberichtes,

über Selbstverständnis und Erfolg der Arbeit der Verkehrswacht Köln e. V., deren ehrenamtlicher 
Vorsitzender ich seit 18 Jahren bin, habe ich an dieser Stelle regelmäßig berichtet. Dieser Bericht 
für das Jahr 2013 wird es genauso tun, mit Zufriedenheit über alles Getane. Aber es wird auch 
mein letzter Jahresbericht sein, den ich Ihnen aus meiner Verantwortung als Vorsitzender vorlege.

Denn ich ziehe mich nunmehr aus dieser Verantwortung zurück. Irgendwann muss das sein, am 
besten dann, wenn es am schönsten ist. Doch ja, diese Aufgabe hat mir viel Spaß gemacht. Wir 
haben eine ganze Menge bewegen können für die Sache der Verkehrssicherheit in Köln, in einem 
Netzwerk gleichgesinnter Menschen und Institutionen, das sich in den Jahren hat knüpfen lassen. 
Zugegeben, ich bin nicht völlig uneitel und weiß den Erfolg zu schätzen. Auch das sind Antriebs-
motive, die ich wirklich jedem wünsche, der leitende ehrenamtliche Aufgaben angehen will. 

Entscheidend freilich war für mich die Sache, um die es geht. Ich denke dabei an die ganz Klei-
nen und ihre besorgten Eltern, die  behutsam eingesteuert werden müssen in eine Kompetenz 
zur sicheren Teilhabe am Stadtverkehr. Hier engagieren sich die Verkehrswacht Köln und ihre 
Partner sehr und haben sicherlich einiges bewirkt. Ähnliches gilt für die heranwachsenden, coo-
len Führerscheinneulinge. Auch um die muss man sich kümmern, wenn sie bei kleiner Kasse mit 
bedingt verkehrstüchtigen Fahrzeugen losstarten wollen. Und dann auch die alten Menschen, 
die im Stadtbetrieb unsicher geworden sind und für die wir möglichst rücksichtsvolle Verkehrs-
bedingungen zu schaffen haben.

All das braucht Ausdauer und viele Partner, es lebt geradezu von Improvisation und einer ge-
wissen Rastlosigkeit, die das Ehrenamtliche nun mal auszeichnet. Ich habe das immer gerne ge-
macht und bin allen sehr dankbar, die mich darin unterstützt haben, meinen Vorstandskollegen, 
ungezählten Ansprechpartnern bei Unternehmen oder Verbänden, den sachkundigen Mitstrei-
tern von Polizei und Stadt Köln und – nicht zuletzt – meinem kleinen Team in der Victoriastraße. 
Es war eine sehr befriedigende Aufgabe und ich bin ganz sicher, dass alle, die nachfolgen, das 
genau so erfahren werden.

Ihr

Dr. Günter Bäumerich 
Vorsitzender 
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Wir über uns!

„Verkehrswacht Köln e. V.“ ist ein in unserer Stadt bekannter Traditionsbegriff. Zugegeben, 
ganz taufrisch klingt er nicht, obwohl er sich in Generationen einen guten Ruf und viel 
Sympathie geschaffen hat. Die „Wacht“ klingt nach heutigem Sprachempfinden vielleicht 
ein wenig zu statisch. Wir von der Verkehrswacht Köln e.V. sehen uns ganz im Gegenteil 
sehr initiativ und zu Recht auch kreativ, vernetzt mit vielen Gleichgesinnten. Unser guter 
Traditionsname mag also bleiben, unsere Aktionen und Initiativen sind dagegen ganz im 
Heute verwurzelt.

Die „Verkehrswacht“ versteht sich im besten Sinne gemeinnützig und ehrenamtlich, ist also 
mit ihren über 85 Jahren eine der ältesten Bürgerinitiativen in Köln, lange bevor es diesen 
Begriff überhaupt gab: Es sind sachkundige Ortskenntnis und Sachverstand von ehrenamtlich 
eingebundenen Bürgerinnen und Bürgern, die ihr Engagement einbringen zum Nutzen der 
Menschen dieser Stadt.

Die „Verkehrswacht Köln e. V.“ widmet sich ganz dem aktuellen Kölner Verkehrsgeschehen, 
hat einen kritischen Blick auf alle Regelungen und Einrichtungen, die die tägliche Sicherheit 
im Stadtverkehr ausmachen, vor allem aber auf die Menschen selbst, die diesen Stadtverkehr 
schaffen, nutzen und brauchen. 

Sie tut dies als kompetente Moderatorin und im engen Verbund mit vielen Kölner Institutionen 
und Unternehmen, die ihre besondere Bedeutung gerade auch für das Verkehrsgeschehen in 
der Großstadt haben. Diese Zusammenarbeit ist stets fruchtbar und steuert den umfangrei-
chen Aktions- und Terminkalender der Verkehrswacht Köln e.V.. Von alleine ergibt sich das alles 
aber keineswegs. Partner und Förderer müssen stets gewonnen werden nach dem Prinzip der 
wechselseitig nützlichen Kooperation. Sympathie allein wäre zu wenig bei notwendigerweise 
rechnenden Unternehmen. Partnerschaft ist also keine Einbahnstraße, beruht auf Gegensei-
tigkeit und muss immer wieder neu mit überzeugenden Themen und Aktionsideen begründet 
werden. Die Verkehrswacht Köln e. V. hat das stets mit Augenmaß gemeistert.

Ein paar Zahlen mögen das verdeutlichen: Es ist der Verkehrswacht Köln e.V. unter Vorsitz von 
Dr. Günter Bäumerich gelungen, von 1996 bis heute über 2,5 Millionen Euro für die Verkehrssi-
cherheitsarbeit in Köln zu erschließen. Unter Berücksichtigung der nicht bilanzierten Sachmit-
telzuwendungen beläuft sich die Gesamtsumme der Mittel, die die Verkehrswacht Köln e.V. für 
ihre Verkehrssicherheitsarbeit bislang investieren konnte, auf rund drei Millionen Euro. 

Die für die Verkehrswacht so wichtige Zusammenarbeit mit öffentlich-rechtlichen Institutionen 
wie Polizei und Justiz hat ihr Hauptmotiv vor allem in der unverzichtbaren fachlichen Bera-
tung und Vermittlungskompetenz. Sie wird in der Öffentlichkeitsarbeit der Verkehrswacht des-
halb auch visuell abgegrenzt gegenüber Förderern und Sponsoren, denen die Verkehrswacht 
Köln e. V. auf andere Weise großen Dank schuldet für Unterstützung und Engagement. 

Denn unverändert gilt: 

Wir alle stehen für Umsicht, Rücksicht und Mitverantwortung im Kölner Stadtverkehr.  Wir 
können das jedoch nur gemeinsam leisten! Sie alle sind also eingeladen, bei uns  mitzutun, 
entweder aktiv oder auch nur durch stille Förderung. Machen Sie mit bei uns und gewinnen 
Sie neue Freunde für unsere Sache: die Förderung der Verkehrssicherheit in unserer Stadt. 
Ganz Köln dankt es Ihnen.

Ihre Verkehrswacht Köln e. V.



7

V
E

R
K

E
H

R
S

W
A

C
H

T
 K

Ö
L
N

 e
.V

. – in
te

rn
Mitglieder des Vorstandes

der Verkehrswacht Köln e. V.

Dr. Günter Bäumerich 
(Vorsitzender)

Dipl.-Volksw. Clemens Lueg 
(stellv. Vorsitzender)

Dipl.-Betriebsw. Hubertus Schipmann 
(stellv. Vorsitzender)

Rechtsanwalt Achim Mettlach 
(Schatzmeister)

Rechtsanwalt Engelbert Bender

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann

Dipl. Ing. Klaus Harzendorf

Georg Honkomp

Thomas Miebach
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Mitglieder des Beirates

der Verkehrswacht Köln e. V.

Wolfgang Albers

Dipl. Ing. Klaus Aprath

Dr. Josef Bellinghausen

Franz Faulhaber

Albert Gebhardt

Winrich Granitzka

Frank Höher

Dipl. Ing. Markus Hupperten

Rolf Mauss

Ass. Herwig Nowak

Siegmar Raupach

Johann Schäfer

Marcus Schonauer 

Bernd Schößler

Bernd Schumacher

Helmut Simon

Manfred Simon

Günther Stöckert

Fritz Tillmann

Klaus Timpe

Monika Wartenberg
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Sponsoren und Kooperationspartner

der Verkehrswacht Köln e. V.

ABUS  August Bremicker Söhne KG 

ABV Gesellschaft für Angewandte Betriebspsychologie uund  
Verkehrssicherheit mbH

ACV Automobil-Club Verkehr

ADAC Verkehrssicherheitskreis NRW e. V., 

Apothekerverband Köln e. V.

Arbeitskreis Verkehrserziehung Köln

Augenoptiker-Innung Köln

AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH & Co. KG

Engelbert Bender, Fachanwalt für Verkehrsrecht

Bridgestone Deutschland GmbH

CITYMARKETING KÖLN e .V.

DEKRA Automobil GmbH

DEVK Versicherungen

Fahrlehrerverband Nordrhein e. V.

GAG Immobilien AG

Handwerkskammer zu Köln

Hänneschen Theater

Industrie- und Handelskammer zu Köln

Innung des KFZ-Gewerbes

Karosseriebauer-Innung Köln

Koelnmesse GmbH
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Kölner Aussenwerbung GmbH

Kölner Bank eG

Kölner Wochenspiegel

Kölnische Rundschau

Kreissparkasse Köln

Kölner Verkehrs-Betriebe AG

Achim Mettlach, Fachanwalt für Verkehrsrecht

Nikolaus-August-Otto-Berufsschulkolleg

Hans Jürgen Oster

Polizei Köln

Provinzial Geschäftsstelle Hanns Elmar Pott

Provinzial Repräsentanz Schipmann und Müller

Provinzial Rheinland Versicherung AG

Dr. Kurt Reinking, Fachanwalt für Verkehrsrecht

Rheinenergie

Radmarkt Schumacher

Günther Stöckert

Stadt Köln

Stadtsportbund

TaxiRuf Köln

TÜV Rheinland Group

Verkehrswacht Medien & Service-Center GmbH

ZEG Zweirad Einkaufgenossenschaft eG
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Jahreshauptversammlung 2013

Die Jahreshauptversammlung der Verkehrswacht Köln e. V. am Donnerstag, 19.12.2013, fand in 
der Industrie und Handelskammer zu Köln, Unter Sachsenhausen 10 - 26, 50667 Köln, statt.

Beginn der Sitzung
18.00 Uhr

Leitung der Sitzung
Dr. Günter Bäumerich

TOP 1: Begrüßung der anwesenden Mitglieder

Dr. Bäumerich eröffnete die Jahreshauptversammlung 2013 der Verkehrswacht Köln e.V. 
und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste, unter ihnen den Gastgeber und Re-
ferenten, Herrn IHK-Geschäftsführer Dr. Ulrich Soénius. 

Der mit der Einladung an die Mitglieder versandte Vorschlag zur Tagesordnung wurde von den 
Mitgliedern einstimmig angenommen. 

TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Versammlung

Gemäß der Satzung der Verkehrswacht Köln e.V. hat die Einberufung der Mitgliederver-
sammlung mindestens 3 Wochen vor dem Versammlungstag zu erfolgen. Die Einladungs-
schreiben wurden am 14.11.2013 abgesandt. 

Der Vorsitzende stellte die satzungsgemäße Einberufung fest.

TOP 3: Feststellung der Stimmliste

Die Stimmliste stimmte mit den anwesenden 18 Mitgliedern überein. Es gab keine Ein-
wände gegen die Anwesenheit der Gäste. 

TOP 4: Feststellung der Beschlussfähigkeit

Nach der Satzung der Verkehrswacht Köln e.V. war die ordnungsgemäß einberufene Mit-
gliederversammlung unabhängig von der Zahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig.

TOP 5: Geschäftsbericht 2012 / Geschäftsverlauf 2013

Dr. Bäumerich stellte den Geschäftsbericht 2012 in seinen Schwerpunkten unter Verweis 
auf den Jahresbericht 2012 vor. 

Zusätzlich gab er einen Überblick über die im Jahre 2013 durchgeführten Aktionen und den 
Stand der Jahresplanung 2014. Die beiden schriftlichen Übersichten dazu wurden vorab an 
die anwesenden Mitglieder und Gäste verteilt. 

Diese liegen der Niederschrift bei. 
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TOP 6: Kassenbericht 2012

Des Schatzmeister Achim Mettlach trug anhand des Rechnungsabschlusses 2012 den Kas-
senbericht vor. 

Dieser weist Erträge in Höhe von rund 158.000 EUR und Aufwendungen in Höhe von rund 
160.000 EUR aus. Damit ergibt sich ein Fehlbetrag von rund 2.000 EUR. Der Schatzmeister 
wies darauf hin, dass dem Fehlbetrag Mehreinahmen des Jahres 2011 von rund 3.000 EUR 
gegenüberstehen.

Des Weiteren stellte der Schatzmeister die Aufwands- und Ertragsrechnung zum 30.11.2013 
vor und gab einen Ausblick auf das voraussichtliche Jahresergebnis 2013, welches einen 
Ertrag in Höhe von rund 172.000 EUR ergeben wird, dem gleichhohe Aufwendungen ge-
genüberstehen werden. 

TOP 7: Bericht der Kassenprüfer

Herr Tillmann berichtete über die von ihm und Herrn Gebhardt durchgeführte Prüfung der 
Kassengeschäfte des Vereins und erklärte sie für ordnungsgemäß. 

TOP 8: Entlastung des Vorstandes

Herr Tillmann beantragte die Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung.

Der Antrag wurde bei Stimmenthaltung der Vorstandsmitglieder einstimmig angenommen.

TOP 9: Wahl der Kassenprüfer

Die Herren Gebhardt und Tillmann stellten sich weiterhin als Kassenprüfer zur Wahl und 
wurden von den anwesenden Mitgliedern bestätigt.

TOP 10: Referat IHK - Geschäftsführer Dr. Ulrich Soénius: 

„Kommunale Verkehrspolitik aus der Sicht von Wirtschaft, Handel und Arbeit unter Berück-
sichtigung des städtischen Masterplans“

Das von Dr. Soénius gehaltene Referat war Gegenstand einer eingehenden Diskussion 
seitens der Anwesenden. 

TOP 12: Verschiedenes

Es erfolgten keine Wortmeldungen. 

Der Vorsitzende schloss die Sitzung um 19.45 Uhr.

Köln, 07.01.2013
gez. Dr. Günter Bäumerich
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Mitgliedernachrichten

1. Mitgliederstand

Mitgliederstand am 01. Januar 2013  99

Ausgeschieden 6

Neuaufnahmen 1

Mitgliederstand am 31. Dezember 2013 94

2. Der geschäftsführende Vorstand und der Beirat der Verkehrswacht Köln e.V. trafen sich im 
Berichtsjahr 2013 zu drei Sitzungen. Herzlichen Dank an die Mercedes Benz Niederlassung 
Köln und die Kölner Verkehrs-Betriebe AG für die Bereitstellung der Besprechungsräume.

3. Satzungsgemäß richtete die Verkehrswacht Köln e.V. im Berichtsjahr eine Jahreshaupt-
versammlung am 19.12.2013 aus. 

4. Regelmäßige Teilnahme des Geschäftsführers der Verkehrswacht Köln e.V. am Arbeits-
kreis Verkehrserziehung Köln (AVEK), an den Sitzungen des Arbeitskreises „Sicherheit im 
Straßenverkehr“ der Stadt Köln und den Tagungen der Landesverkehrswacht Nordrhein 
Westfalen e.V..

5. Mit Unterstützung der Verkehrswacht Köln e.V. führten die Moderatoren der Verkehrs-
wacht Köln e.V. im Jahr 2013 insgesamt 16 Vortragsveranstaltungen zum Verkehrserzie-
hungsprogramm „Kind und Verkehr“ durch. Die Anzahl der Teilnehmer betrug 200.

6. Ebenfalls konnten die Moderatoren im Berichtsjahr mit Unterstützung der Verkehrswacht 
Köln e.V. insgesamt 22 Seniorenveranstaltungen „sicher mobil“ durchführen. Hier waren 
es 308 Teilnehmer. 

7. An den weiterführenden Schulen wurden 235 Vorträge von Verkehrsrichtern und Ver-
kehrsstaatsanwälten durchgeführt. 4.984 Zuhörer wurden gezählt. 
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Velofit – wirksamer Anstoß zum  
Bewegungstraining für mehr Sicherheit 
im Stadtverkehr

Wer als Erwachsener den ganz Kleinen genau zuschaut, wie sie sich früh gegen die eige-
ne Immobilität stemmen, erst durch Rollen aus der alleinigen Rückenlage, dann auf allen 
Vieren und endlich die ersten schwankenden Schritte, lange noch ohne Kontrolle, wohin 
sich die Füßchen setzen, der lernt schnell, was Kinder alles lernen müssen, bevor sie sich 
einigermaßen sicher bewegen können. Das aber kommt keineswegs von selbst und es 
kommt umso später, je häufiger sie sich diesem Lernen durch Bewegungsarmut entzie-
hen (dürfen), wenn sie z.B. an ihren Bildschirmen und Spielekonsolen kleben: Ein wirklich 
ernsthaftes Problem gerade auch bei der sicheren Bewältigung des Stadtverkehrs.

Konsequente Verkehrs- und Mobilitätserziehung in der Grundschule verschafft dagegen 
den Schülerinnen und Schülern die Kompetenz, sich im Straßenverkehr sicher und unfall-
frei zu bewegen sowie Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer zu nehmen. Hierbei unter-
stützt die Verkehrswacht Köln e.V. die Kölner Grundschulen auf vielfältige Weise. Durch die 
Zuwendungen der Staatsanwaltschaft Köln und des Amtsgerichts Köln aus Bußgeldzah-
lungen hat die Verkehrswacht Köln e.V. nunmehr die Möglichkeit, die Kölner Grundschulen 
mit 70 Velofit-Taschen und 1.000 Übungsheften für die Fahrradausbildung im Wert von 
insgesamt 12.500 Euro auszustatten.

Übergeben wurden die Taschen am Mittwoch, den 20.03.2013, durch den Vorsitzenden der 
Verkehrswacht Köln e. V., Dr. Günter Bäumerich, in der Berthold-Otto-Schule, Buschfeld-
str. 46, 51067 Köln (Holweide), das Ganze effektvoll eingerahmt von einer gemeinsam er-
arbeiteten Präsentation des Velofit-Bewegungstrainings durch Schülerinnen und Schüler.
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Kölner Wochenspiegel 27.03.2013

Kölnische Rundschau 22.03.2013
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Kölner Stadt-Anzeiger 28./29.03.2013
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Unterstützt wurde das Velofit-Projekt durch den Spendenaufruf der Kölnischen Rundschau. 
Die Verkehrswacht Köln e.V. bedankt sich bei deren Herausgeber, Herrn Helmut Heinen.

Kölnische Rundschau 18.07.2013
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Sicher zur Schule: 
eine gemeinsame Aktion 
der Verkehrswacht Köln e. V., 
der Deutschen Verkehrswacht e. V.  
und Bridgestone

Das Pilotprojekt „Sicher zur Schule“ ist eine gemeinsame Aktion von Verkehrswacht 
Köln e. V., Deutsche Verkehrswacht e.V. und dem Reifenhersteller Bridgestone. Es trägt 
dazu bei, die Verkehrssicherheit zu fördern und Unfällen auf dem Schulweg vorzubeugen. 
Denn jedes verletzte Kind im Straßenverkehr ist nicht nur eines zu viel, auch das Unglücks-
risiko lässt sich mindern!

Es wurde dazu ein Schulwegheft speziell für Vorschulkinder entwickelt, begleitet von ei-
ner Broschüre als Elternratgeber. 9.000 Exemplarer der Hefte und Broschüren wurden in 
Köln an die Kindertagesstätten verteilt. Dies wiederum eröffnete – für die meisten heute 
kein Problem mehr – einen Onlinedialog für interaktive Lernschritte unter der Adresse  
www.sicher-mit-lenni.de. Hier werden zielgruppengerecht Verkehrssituationen durchge-
spielt – dringend nötig, wie die nachfolgenden Zahlen zeigen:

Nach dem Kinderunfallatlas der „bast“, der die Kinderunfallsituation in Deutschland der 
Jahre 2006 bis 2010 untersuchte, rangiert die Stadt Köln im Vergleich der Städte mit 500.000 
Einwohnern und mehr nur auf Platz 12. Deshalb hat sich die Verkehrswacht Köln e. V. da-
für stark gemacht, dass Köln eine der Pilotstädte des Projektes ist, um die Sicherheit der 
Kinder im Straßenverkehr zu steigern. Der für das Projekt entwickelte Elternratgeber ent-
hält Tipps und praktische Übungen für Eltern, aber auch für Erzieherinnen und Erzieher, 
wie Kinder frühzeitig auf ihren zukünftigen Schulweg und den Straßenverkehr allgemein 
vorbereitet werden können. Für die Kinder gibt es ein „Schulwegheft“ zum Entdecken, 
Mitmachen und Ausprobieren, das im Rahmen des Vorschulunterrichts in der Kita zur Ver-
kehrserziehung eingesetzt werden soll.  Gemeinsam mit der Deutschen Verkehrswacht e.V. 
und den jeweiligen Verkehrswachten wurde die Aktion im Jahr 2013 in den Pilotregionen 
Köln, Hamburg, Berlin, Frankfurt am Main und Bad Homburg durchgeführt. Ein Ausbau 
des Engagements ist angestrebt. In Köln wurden solche Broschüren als Startaktion für alle 
Schulanfänger und ihre Eltern am 08.05.2013 durch

• Dr. Günter Bäumerich, Vorsitzender der Verkehrswacht Köln e.V. 

• Wilfried Rulands, Leiter Marketing & Kommunikation Bridgestone Deutschland, Öster-
reich, Schweiz 

• Carolin Krause, Leiterin Jugendamt der Stadt Köln

an die Kinder, Erzieherinnen und Eltern der Kita am Gothaer Platz überreicht. Die Verkehrs-
wacht Köln e.V. dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Bridgestone für großes 
Engagement und sehr professionelle Zuarbeit.
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Kölner Stadt-Anzeiger 28./29.03.2013
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Kölnische Rundschau 09.05.2013

Kölner Express 09.05.2013
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dann fahren, jetzt sicher

Das Unfall- und Sterberisiko ist bei jungen Menschen, die noch zu wenig Erfahrung sam-
meln konnten, doppelt so hoch wie beim Bevölkerungsdurchschnitt. Über ein Fünftel aller 
bei Unfällen in Deutschland Getöteten gehören der Altersgruppe zwischen 18 und 24 Jahren 
an - obwohl der Bevölkerungsanteil dieser Altersgruppe nur bei knapp acht Prozent liegt.

Die Gründe hierfür sind vielfältig: geringe Fahrpraxis, erhöhte Risikobereitschaft und oft-
mals schlecht gewartete - zumeist ältere - Fahrzeuge. 

Im Rahmen der bundesweiten Verkehrssicherheitsinitiative der DEKRA, bestens bekannt 
unter dem Namen SafetyCheck, sollten wieder junge Leute zu einem kostenlosen Sicher-
heitscheck gewonnen werden. Schirmherr war – wie schon im letzten Jahr – Bundesver-
kehrsminister Peter Ramsauer.

Auftakt der Aktion, die vom 21. Mai bis 29. Juni 2013durchlief, war eine Praxisdemonstra-
tion dieses SafetyChecks für die Medien in der DEKRA-Niederlassung Köln, Hugo-Eckner-
Straße, am 23.05.13, 11.00 Uhr.
Schüler der KFZ-Mechatroniker-Fachklassen des Nikolaus-August-Otto-Berufskollegs Köln-
Deutz ließen zu diesem Termin ihre Fahrzeuge checken, begleitet von ihren Fachlehrern. 
Mit dabei waren Klaus Timpe, Leiter DEKRA-Niederlassung, Stephan Stracke, Vizepräsi-
dent Landesverkehrswacht NRW e. V. und Hubertus Schipmann, stellv. Vorsitzender der 
Verkehrswacht Köln e. V.. 
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Kölnische Rundschau 23.05.2013

Kölner Stadt-Anzeiger 22.05.2013
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das „Hänneschen“ gab den Startschuss

Großer Betrieb für zweihundert Pänz am 06.09.2013, 9.30 Uhr, in der Katholischen Grund-
schule „Otfried Preußler-Schule“ in Köln-Niehl:

Hänneschen, Bärbelchen, Tünnes und Schäl, der Knollendorfer Polizist Schnäuzerkowski 
samt Hund Fifi zeigten den begeisterten Pänz, wie wichtig es ist, nicht nur auf dem Schul-
weg die „Auge op zu halde - und alles im Bleck!“ Sie wurden dabei sozusagen sicher an die 
Hand genommen von der neuen Hänneschen-Puppenspiel-Intendantin, Frauke Kemmer-
ling, der Leiterin der Schule, Frau Monika Decker, und in Vertretung des Oberbürgermeis-
ters der Vorsitzenden des Schulausschusses des Rates der Stadt Köln, Gisela Manderla. 

Ein buntes Programm, das auch von den Pänz selbst mitgestaltet wurde, führte weiter 
durch den Vormittag. Sicherheit im Stadtverkehr spielerisch zu vermitteln, darum ging es 
auch diesmal.

Sichtbares Zeichen für diese Aktion setzten außerdem wie immer das Hänneschen- und 
Bärbelchen-Plakat (Auflage 2.000 Stück) ergänzt um 25.000 InfoPostkarten, die bei den 
Kooperationspartnern auslagen bzw. -hingen und insgesamt 130 „Augen auf!“ - Banner 
an Brückengeländern im Stadtgebiet. Weiterhin verteilte die Verkehrswacht Köln e.V. ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis Verkehrserziehung Köln (AVEK) 10.000 Schulwegratgeber 
und 10.000 Broschüren „Käpt’n Blaubär“ an alle I-Dötzchen.
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3 Aktion: Mit Testgeräten beim  
Kölner Ehrenamtstag 2013 präsent

Die Teilnahme der Verkehrswacht Köln e.V. am Kölner Ehrenamtstag am 15.09.13 auf Heu-
markt und Alter Markt hat Tradition, denn die Kölner Verkehrswacht versteht sich als eine 
der ältesten ehrenamtlichen Initiativen Kölns: Seit über 85 Jahren setzt sie sich ehrenamt-
lich für mehr Sicherheit im Stadtverkehr ein.

Zum Programm konnte sie wieder beisteuern 

• in Zusammenarbeit mit der DEKRA Köln die Aufstellung eines Überschlagsimulators, 

• in Zusammenarbeit mit der Verkehrswacht Düren e.V. einen Motorradsimulator und 
eine sogenannte Rauschbrille, die die Einwirkung von Alkohol auf die Fahrtüchtigkeit 
demonstriert, außerdem Seh- und Reaktionstests.

Das Wetter spielte wie immer mit und so konnte sich auch Oberbürgermeister Jürgen Ro-
ters als Schirmherr dieses Ehrenamtstags über das lebhafte Interesse an den Angeboten 
aller Teilnehmer freuen.
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3 Aktion: Lichttest 2013

Der Lichttest ist der Verkehrswacht Köln e. V. ein besonderes Anliegen. Denn die Beleuch-
tung der Kraftfahrzeuge ist für die Verkehrssicherheit von herausragender Bedeutung. 
Dies umso mehr, wenn die Tage kürzer werden und die Dämmerung früh einsetzt. Um die 
motorisierten Verkehrsteilnehmer auf das Thema aufmerksam zu machen und ihnen die 
Möglichkeit zu bieten, die Lichtanlage ihres Fahrzeuges kostenfrei überprüfen zu lassen, 
startete das Deutsche Kfz-Gewerbe in Zusammenarbeit mit der Deutschen Verkehrswacht, 
den örtlichen Verkehrswachten und weiteren Partnern den traditionellen Licht-Test. Im ge-
samten Monat Oktober konnte man mit den Werkstätten der Kfz-Innung einen Termin für 
einen Check der Lichtanlage vereinbaren.

Dass die Aktion nach wie vor nötig ist, zeigen die Ergebnisse des Vorjahres. In 2012 wiesen 
34,3 Prozent aller überprüften Fahrzeuge Mängel auf. Hierbei handelte es sich um ältere 
Fahrzeuge, die im starken Maße von Fahranfängern genutzt werden. Den dadurch verur-
sachten Gefahrensituationen wollen wir vorbeugen.

Den medienwirksamen Auftakt in Köln setzte am 30.09.2013 eine Pressekonferenz im Kfz-
Innungsbetrieb Gebr. Bäckmann & Sassert, Boltensternstr. 128, 50735 Köln, mit dem Vize-
präsidenten des Zentralverbandes des Deutschen Kraftfahrzeuggewerbes, Bruno Kemper, 
dem Präsidenten der Landesverkehrswacht Nordrhein Westfalen e.V., Heinz Hardt, und für 
die Kölner Polizei mit dem Ltd. Polizeidirektor Helmut Simon.

Die Mitwirkung von Ltd. Polizeidirektor Helmut Simon war auch deshalb von „aktueller“ 
Bedeutung, weil der Lichttest 2013 von der Direktion Verkehr der Kölner Polizei durch Ver-
kehrskontrollen begleitet wurde.

Gleich im Anschluss an die Pressekonferenz fand deshalb um ca. 19.15 Uhr an der Bolten-
sternstraße eine Verkehrskontrolle der Polizei statt, bei der die Beleuchtung von Fahrzeu-
gen überprüft wurde.

Die Verkehrswacht Köln e. V bedankt sich für die Unterstützung des Zentralverbandes des 
Deutschen Kraftfahrzeuggewerbes, die begleitende  Bannerwerbung zu verstärken und 
mit Flyern und Plakaten für die Aktion zu werben. An Verkehrsknotenpunkten im Kölner 
Stadtgebiet konnten 100 Banner ausgehängt werden!
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Verkehrswacht-Info Nr. 6, Dez. 2013
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INNUNG direkt Nr. 12, Okt. 2013
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3 Aktion: Zum Totensonntag 2013  

Verkehrstote mahnen zu Rücksicht und 
Mitverantwortung

Auch im Jahr 2013 gedachte die Verkehrswacht Köln e. V. zusammen mit dem Oberbürger-
meister der Stadt Köln und dem Polizeipräsidenten Köln der im Straßenverkehr tödlich 
verunglückten Bürgerinnen und Bürger.

Zu der Ehrung der Verkehrstoten am Sonntag, 24. November 2013, legten gegen 10.30 Uhr 
nach einem Gedenkgottesdienst in St. Georg, Georgplatz, 

• Dr. Günter Bäumerich, Vorsitzender der Verkehrswacht Köln e.V. 

• Bürgermeister Hans-Werner Bartsch in Vertretung des Oberbürgermeisters der  
Stadt Köln

• Polizeipräsident Köln Wolfgang Albers 

einen Kranz nieder. 

Der Oberbürgermeister der Stadt Köln, der Polizeipräsident Köln und der Vorsitzende der Ver-
kehrswacht Köln e. V. wandten sich mit folgender gemeinsamer Erklärung an die Öffentlichkeit:

„Zum Totensonntag, traditionell am letzten Sonntag des Kirchenjahres, gedenken die Ver-
kehrswacht Köln e. V. gemeinsam mit der Stadt Köln und der Kölner Polizei der im Stadt-
gebiet Köln tödlich verunglückten Bürgerinnen und Bürger.

Von Januar bis Ende Oktober 2013 sind 16 Menschen bei Verkehrsunfällen in der Stadt 
Köln tödlich verunglückt. Unfälle mit Schwerverletzten und gar mit Todesfolge sind eigent-
lich fast immer vermeidbar. Auch das vertieft den Schmerz.

Jedes Menschenleben, das im Stadtverkehr ausgelöscht wird, ist eine schreckliche Erfah-
rung, nicht nur für Angehörige und Freunde, sondern für die gesamte Stadtbevölkerung. 
Das traurige Ergebnis ist auch dadurch nicht zu relativieren, dass bei tödlich Verunglückten 
nicht immer Selbstverschulden ausgeschlossen werden kann. Es muss unser Ansporn blei-
ben, auch diese möglichen Unfallursachen im Stadtverkehr so gering wie möglich zu halten.

Den Totensonntag 2013 sehen wir in diesem Sinne auch als Selbstverpflichtung zu Um-
sicht, also Rücksicht und Mitverantwortung, im Straßenverkehr.

Kölns Straßen sind öffentlicher Lebensraum für uns alle, in dem wir uns nur sicher und 
ohne Beeinträchtigung unseres Lebens bewegen können, wenn wir ihn nach der Maxime 
nutzen, alles zu unterlassen, was unsere Mitmenschen schädigen könnte.“
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Aktion: ProfiCheck 
Junge Leute ließen ihre „Gebrauchten“ 
beim TÜV Rheinland kostenlos testen

Start dieser Aktion war am 4. Dezember 2013, 15.30 Uhr, in der TÜV Rheinland-Prüfstelle 
in Köln-Poll.

Fahranfänger konnten ihren „Gebrauchten“ an 30 sicherheitsrelevanten Punkten von TÜV-
Profis prüfen lassen. Denn es geht immer und zu allererst um Fahrzeug-Sicherheit und 
damit für den einen oder anderen auch um die sehr naheliegende Frage, ein solches Fahr-
zeug überhaupt zu kaufen oder lieber nicht. 

Junge Fahrerinnen und Fahrer sind im Straßenverkehr überproportional gefährdet. Denn 
rund ein Fünftel aller Verkehrsopfer gehören der Altersgruppe zwischen 18 und 24 Jahren 
an. Die Ursachen hierfür sind neben der mangelnden Erfahrung und einer erhöhten Risi-
kobereitschaft auch die meist älteren Fahrzeuge, die häufig zahlreiche Mängel aufweisen. 
Die Nutzung eines solchen Fahrzeugs kann damit zur Gefahr für die eigene und allgemeine 
Sicherheit werden. Deshalb leisteten TÜV Rheinland, Verkehrswacht Köln e. V. und IHK zu 
Köln wie schon vor zwei Jahren diese wichtige Hilfestellung. Die IHK zu Köln übermittelte 
die Information mit dem Aufruf zur Teilnahme an ihre Ausbildungsbetriebe. Führerschein-
absolventen erhalten die Gutscheine vom TÜV Rheinland, um ihr erstes Auto sicherheits-
halber checken zu lassen. So wurde eine große Zahl an Fahranfängern auf den Proficheck 
aufmerksam gemacht!

Schirmherr der diesjährigen Aktion war Landesverkehrsminister Michael Groschek, der 
sich auch Zeit für den Starttermin genommen hatte. Mit dabei waren Prof. Dr. Jürgen 
Brauckmann, Mitglied des Vorstandes des TÜV Rheinland, Gregor Berghausen, Geschäfts-
führer der IHK zu Köln (Aus- und Weiterbildung) und Dr. Ulrich Soénius, Geschäftsführer 
der IHK zu Köln (Standortpolitik, Verkehr, Industrie).
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MIT DABEI! 
6 neue Jugendräder für die Mobile  
Fahrradschule

Die „Mobile Fahrradschule“ als Teil der Jugendverkehrsschule und damit des Schulan-
gebotes der Stadt Köln konnte sich einmal mehr darüber freuen, von der Verkehrswacht 
Köln e. V. sechs nagelneue Jugendräder im Wert von 1.800 Euro überreicht zu bekommen.

Die Mobile Fahrradschule bietet in den Schulen vor Ort, in Form eines Parcours mit unter-
schiedlichen Anforderungen und Schwierigkeitsgraden, praktischen Fahrradunterricht an. 
Dort legen die Schülerinnen und Schülern auch ihre Fahrradprüfung ab. Die Verkehrswacht 
Köln e.V. unterstützt diese wichtige Erziehungsarbeit Jahr für Jahr durch Sachleistungen 
und durch die Bereitstellung eines der Einsatzfahrzuege.

MIT DABEI! 
Ehrung für Ltd. PD Helmut Simon

Die Verkehrswacht Köln e.V. gratuliert einem ihrer beständigsten Verbündeten, Herrn Ltd. 
Polizeidirektor Helmut Simon, Leiter der Direktion Verkehr der Polizei Köln, zur Silbernen 
Ehrennadel der Landesverkehrswacht NRW. Angesteckt wurde sie ihm am 13. Novem-
ber 2013 von Heinz Hardt, dem Vorsitzenden der Landesverkehrswacht Nordrhein Westfa-
len e. V., am Rande einer Tagung, bei der Simon auch als Referent mitwirkte.

Helmut Simon ist ein sehr erfahrener, sachkundiger und organisationsstarker, enger Part-
ner in der Arbeit der Verkehrswacht Köln e. V. Man kann viel von ihm lernen und wirklich 
auf ihn bauen. Herzlichen Glückwunsch.

Verkehrswacht-Info Nr. 6, Dez. 2013
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Verkehrsgerichtstag Goslar –  
immer ein Pflichttermin für die Verkehrs-
wacht Köln e.V.

Vom 23.- 25.Januar 2013 tagte der Deutsche Verkehrsgerichtstag – traditionell wie immer – 
in der alten Kaiserstadt Goslar. In der Regel sind es sieben hochkarätig besetzte Arbeits-
gruppen, die sich aus juristischer Sicht dem aktuellen Verkehrsgeschehen zuwenden und 
Empfehlungen für den Gesetzgeber aussprechen, die dieser sehr ernst nimmt. So ging 
es z. B. um das neu formulierte Punkte-System in Flensburg oder um schadensrechtliche 
Fragen bis hin zur Erörterung einer zeitgemäßen Fahrausbildung.

Für den Vorsitzenden der Verkehrswacht Köln e. V., Dr. Günter Bäumerich, ist dies ein 
„Pflichttermin“ seiner Kölner Aufgabe. Mit dabei sind deshalb immer auch weitere Vor-
standsmitglieder, diesmal die Fachanwälte für Verkehrsrecht Engelbert Bender und Achim 
Mettlach.

Denn in Angelegenheiten der Verkehrssicherheit bündeln sich viele Aufgabenbereiche, 
von Technik bis hin zur Rechtsprechung. Die Verkehrswacht Köln hat hier ihren wichtigen 
Platz, sozusagen mittendrin.

Verkehrswacht-Info Nr. 2, April/Mai 2013
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MIT DABEI!  
Soziale Fahrradaktion vom Kölner  
City-Marketing

Jugendliche, die bislang kein Fahrrad besaßen, standen diesmal im Fokus einer schönen 
Aktion des Kölner CityMarketing. Dort hatte man eigeninitiativ alte Fahrräder gesammelt 
und von Berufsschülern des Nikolaus-August-Otto- Berufsschulkollegs reparieren lassen. 
Danach wurden insgesamt 8 fahrbereite, sichere Fahrräder verschenkt an Schüler der Jo-
hannesschule, Honschaftsstr. 312 in Köln-Höhenhaus. Die Verkehrswacht Köln e. V. spen-
dierte dazu die Fahrradhelme.
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MIT DABEI!  
Wieder mit dabei auf der Rheinschau und 
der gamescom 

Die Verkehrswacht Köln e. V. präsentierte sich vom 21. bis 25.August 2013 wieder in Zusam-
menarbeit mit der Verkehrswacht Düren e. V. und der Landesverkehrswacht Nordrhein-
Westfalen e. V. auf der gamescom.

Es wurden ein Motorradsimulator, ein Rauschbrillen-Parcours und ein Reaktionstestgerät 
aufgebaut, als höchst ernsthafte Anwendungen aus der Spielewelt, die von dem jungend-
lichen Publikum gerne genutzt wurden. 

In gleicher Weise präsentierten sich Landesverkehrswacht Nordrhein Westfalen e .V., 
Verkehrswacht Düren e. V. und Verkehrswacht Köln e.V. bereits auf der Rheinschau vom 
29. Mai bis 02. Juni 2013.

Die Zusammenarbeit mit der Koelnmesse entwickelt sich zu einer guten Tradition und wird 
auch 2014 fortgesetzt.
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Velofit-Tasche wandert aus  
nach Leichlingen

Die Velofit-Taschen sind heiß begehrt und ihr Einsatz als Teil des Aktionsprogramms der 
Verkehrswacht Köln e.V. eigentlich auf das Kölner „Hoheitsgebiet“ beschränkt. Aber wie 
das so ist: Eine dieser wunderbaren Taschen wanderte als Muster- und Anschauungsstück 
für die Fahrradausbildung in die Grundschule Uferstraße nach Leichlingen und machte 
dort großen Eindruck bei Max, Felix, Frank, Sophia, Lilli und vielen anderen. Deshalb durf-
te sie bleiben, ausnahmsweise und mit dickem Dankeschön.
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MIT DABEI! 
Aktion „Promille drauf, Lappen weg ...“ – 
Polizei kontrolliert verstärkt im Dezember

Das begleitende Plakat für diese Aktion des Vorjahres (siehe Jahresbericht 2012) hat weit 
ins Jahr 2013 gehangen, als wahrlich immer gültiger, ganzjähriger Appell, den die Ver-
kehrswacht Köln e. V. in einem öffentlichen Aufruf Ende November verstärkte. 

Und so war es nur folgerichtig, dass auch die Polizei Köln im Dezember 2013 wieder ver-
stärkt Kontrollen gegen Alkoholsünder durchführte. Wer noch das Faltblatt zur Vorjahres-
aktion zur Hand hatte, konnte hier beeindruckend nachlesen, was allein an Geld fällig 
werden kann (Tausende!), wenn der Führerschein erst mal weg ist. Gar nicht zu reden von 
den noch viel gravierenderen Körperschäden bei Unfällen oder sogar der Gefahr für das 
Leben Unschuldiger.

Kölnische Rundschau 11.12.2013
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